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Vorwort

Liebe Schulleiter*innen, Schulsozialarbeiter*innen, Schulervertreter*innen,
Lehrer*innen und Fachkréafte an den Schulen,

fur die Kinder und Jugendlichen, die lhre Schule besuchen, wird diese immer mehr zum Le-
bensmittelpunkt. Hier bringen sie ihre Themen mit, die sie bewegen, sowohl aus dem familia-
ren Umfeld als auch aus dem gesellschaftlichen Kontext, der zunehmend von Komplexitat
gepragt ist und die Kinder und Jugendlichen vor neue Herausforderungen stellt.

Das Modellprojekt "schools for future" setzt an dieser Entwicklung an: Zu den Lebensthemen

1. Gewaltpravention,

2. psychische Gesundheit und

3. Diversity & Inklusion
werden Praventions-, Informations- und Beratungsangebote durchgefihrt, die sich an Schii-
lertsinnen, Eltern und Fachkréafte an den Schulen richten. Dadurch sollen zum einen nieder-
schwellig Hilfs- und Unterstitzungsmoglichkeiten fur Betroffene erdffnet werden. Zum anderen
sollen alle Schiler*innen sensibilisiert, das Schulklima verbessert und eine Struktur aufgebaut
werden, um Beratungsangebote systematisch an Stuttgarter Schulen zu verankern.

Im Folgenden erhalten Sie den Angebots-Katalog von "schools for future” mit den Kurzbe-
schreibungen und Kontaktdaten der Trager sowie den Beschreibungen der einzelnen Ange-
bote. Das Verfahren fur die Auswahl und Umsetzung der Angebote finden Sie im Anhang des
Katalogs.

Wir danken lhnen fur lhr Engagement und lhre Bereitschaft, sich am Modellprojekt
"schools for future" zu beteiligen und damit einen wichtigen Beitrag fur eine Schule der
Zukunft zu leisten!

Herzliche GruRRe

die Trager des Modellprojekts "schools for future™:

eva — Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V.

fetz — Frauenberatungs- und Therapiezentrum Stuttgart e.V.
GesundheitsLaden e.V. — Madchen*gesundheitsladen und Jungen* im Blick

Sozialberatung Stuttgart e.V.
Weissenburg e.V.
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1. Gewaltpravention

Allgemeines zum Thema Gewalt und Gewaltpravention

Gewalt stellt ein sowohl gesellschaftliches als auch padagogisches Problem dar, welches
Fachkrafte, Erziehungsberechtigte und die Heranwachsenden selbst immer wieder vor die
Herausforderung stellt, einen Umgang damit zu finden. Wahrend Gewalt an sich zu problema-
tisieren ist, steht aul3er Frage, dass sie dennoch ein Teil jugendlicher Lebenswelten ist, dem
nicht allein durch Kontrolle und Verbot begegnet werden kann. Es missen Einstellungen,
Werte und Handlungsmdglichkeiten angeboten werden, die die Bedurfnisse hinter der Gewalt
und die Entwicklung der Jugendlichen ansprechen.

Kurzbeschreibung des Tragers: Sozialberatung Stuttgart e.V., Fachberatungsstelle

Gewaltpravention

Originar ein Verein der freien Straffalligenhilfe, umfasst das Arbeitsfeld der Sozialberatung
Stuttgart e.V. inshesondere die Arbeit mit wohnungslose, strafféallige oder von Haft bedrohte
Manner und Frauen und deren Angehdrige. Seit 2002 bietet die Sozialberatung Stuttgart e.V.
zudem Praventionsangebote fir gewaltausiibende Menschen im Bereich der Hauslichen Ge-
walt an. 2007 wurden die Angebote um den Bereich der Pravention von Jugend- und Stral3en-
gewalt erweitert, seit 2017 besteht die Fachberatungsstelle Gewaltpravention in ihrer aktuellen
Form. Die Angebote der Fachberatungsstelle werden stetig entwickelt.

Aktuell werden in den Bereichen der Hauslichen Gewalt sowie der Jugend- und StralRengewalt
taterorientierte Beratungen und Trainingsmaflinahmen in Interventions- und Praventionsfor-
men angeboten. In den Gruppen- und EinzeltrainingsmalRnahme des Bereichs Jugend- und
Strallengewalt werden relevante jugendspezifische Gewaltthemen bearbeitet. Aggressives
Verhalten wird als erlernte Verhaltensweise verstanden, die wieder verlernt und durch kon-
struktive Verhaltensweisen ersetzt werden kann. Ein groRer Teil der Angebote kann in den
Bereich der sekundaren und tertiaren Préavention eingeordnet werden. Der Bereich der Pri-
marpravention wird Uber die Angebote Stark ohne Gewalt, Pravention von Gewalt in Jugend-
beziehungen an Schulen und Schools for Future bearbeitet. Dementsprechend gibt es zusatz-
lich zu den Angeboten, die die Sozialberatung e.V. Gber Schools for Future anbietet weitere
Moglichkeiten zum Thema Gewaltpravention, die zusatzlich angefragt werden kdnnen.

Zu den Angeboten der Fachberatungsstelle Gewaltpravention gehdren dariiber hinaus auch

Seminare und Schulungen zu Themen wie De-Eskalation, Zivilcourage und Multiplikatorinnen-
schulungen fur Fachkrafte.

Kontakt

Ansprechpartner*in: Wiyanna Markowis
Telefon: - 0711 9455853-15
- 0173 6401096
Email: markowis@sozialberatung-stuttgart.de
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1.1. Angebote fur Schiler*innen

Die Angebote fiir Klassen legen einen alters- und situationsangemessenen Fokus auf die The-
men Selbstbehauptung und Abgrenzung von Konflikten, beziehungsweise einen gewaltfreien
Umgang mit diesen. Je nach thematischem Schwerpunkt werden die Jugendlichen fir unter-
schiedliche Gewaltformen und Bereiche sensibilisiert. In den oberen Klassenstufen werden
zudem auch gezielt Einstellungen und Haltungen reflektiert und konfrontiert die mit dem Aus-
Uben von Gewalt zusammenhangen. Ziel der Angebote ist es, sowohl die Perspektive, Gewalt
nicht ausgesetzt zu sein als auch die Perspektive, Gewalt nicht auszulben zu bearbeiten.

1.1.1. Gewaltpravention fur Grundschulklassen

Ziel des Angebots ist es, die Wahrnehmung der eigenen Grenzen und den Grenzen anderer
zu schulen und zu lernen, die eigenen Grenzen zu behaupten. Dazu wird auch das Wahr-
nehmen und Regulieren von Emotionen bearbeitet. Fir die Klassengemeinschaft kann das
Thema faires Streiten in Form von Streit-Spielregeln bearbeitet werden.

Adressat*innen: Grundschulklassen ab Klasse 2

Das Angebot wird inhaltlich und methodisch an die jeweilige
Klasse/das Alter angepasst.

Angebotsform: Workshop durch ein Fachkrafte-Tandem der Sozialberatung
Stuttgart e.V.
Rahmenbedingungen: Klassenstufen 2-5

Es werden zwei Klassenrdume benétigt
Eine Lehrkraft oder Schulsozialarbeiterin ist begleitend anwe-

send
Anzahl der Termine: 2
UE pro Termin: 2 | UE gesamt: | 4

1.1.2. Gewaltpravention — Schwerpunkt koérperliche Gewalt

Ziel des Angebots ist es, die Klasse fur das Thema Gewalt zu Sensibilisieren und die alters-
angemessene Auseinandersetzung mit dem Thema Gewalt aktiv zu begleiten. Im Fokus
stehen dafir unter anderem die Motive und Hintergriinde von Gewalt sowie Selbsterfahrun-
gen, die auf eine Starkung des Selbstbewusstseins und ein Abgrenzen von Gewalt abzielen.
Im Rahmen des Workshops wird auch die Bedeutung einer gemeinsamen Positionierung
der Klasse im Bezug auf Gewalt betont.

Adressat*innen: Mittelstufenklassen zwischen Klasse 5 und 8

Das Angebot wird inhaltlich und methodisch an die jeweilige
Klasse/Alter angepasst

Angebotsform: Workshop durch ein Fachkrafte Tandem der Sozialberatung
Stuttgart e.V.
Rahmenbedingungen: Klassenstufen 5-8

Es werden zwei Klassenrdume bendotigt

Die Begleitung einer Lehrkraft oder Schulsozialarbeiterin ist
nach Absprache erwiinscht

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 6 | UE gesamt: IB
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1.1.3. Gewaltpravention — Schwerpunkt sexualisierte Gewalt

Ziel des Angebots ist es, die Klasse fir das Thema sexualisierte Gewalt zu sensibilisieren
und dieses angeknipft an die Lebensrealitat der Klasse zu bearbeiten. Dafur stehen unter
anderem rechtliche Rahmenbedingungen im Fokus, aber auch die Motive und Hintergriinde
von sexualisierter Gewalt sowie die Bearbeitung von Einstellungen rund um das Thema
Consent und Sexualitat. Ziel ist es, die Jugendlichen in ihrer Handlungs- und Sprachfahigkeit
im Kontext von Sexualitat und sexualisierter Gewalt zu unterstiitzen und sie zum Setzen
klarer Grenzen zu ermutigen.

Adressat*innen: Schulklassen ab Klasse 7 bis Abschluss

Das Angebot wird inhaltlich und methodisch an die jeweilige
Klasse/Alter angepasst

Angebotsform: Workshop durch ein Fachkrafte Tandem der Sozialberatung
Stuttgart e.V.
Rahmenbedingungen: Klassenstufen 7 bis Abschluss

Es werden zwei Klassenrdaume bengotigt

Die Begleitung einer Lehrkraft oder Schulsozialarbeiterin ist
nach Absprache zeitweise erwiinscht

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 6 | UE gesamt: IB

1.1.4. Gewaltpravention — Schwerpunkt Soziale Medien

Ziel des Angebots ist es, zum Thema Gewalt in Soziale Medien zu sensibilisieren. Im Fokus
steht dabei unter anderem die Aufklarung tber rechtliche Rahmenbedingungen, die Auswir-
kung von Ausgrenzung und allgemein medialer Gewalt. Ziel ist es der Klasse ein Arbeiten
an ihrer gemeinsamen Haltung zu ermdglichen. Die Eigenverantwortung der Klasse fir ihre
Entscheidungen wird in den Blick genommen und die Bedeutung von Gruppendynamiken
betont.

Adressat*innen: Schulklassen ab Klasse 5 bis Abschluss
Angebot wird inhaltlich und methodisch an die jeweilige
Klasse/Alter angepasst

Angebotsform: Workshop durch Fachkrafte der Sozialberatung Stuttgart e.V.
Rahmenbedingungen: Klassenstufen 5 bis Abschluss

Es werden zwei Klassenrdume bengotigt

Die Begleitung einer Lehrkraft oder Schulsozialarbeiterin ist
nach Absprache erwiinscht

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 4 | UE gesamt: | 4
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1.1.5. Gewaltpravention fur die Oberstufe mit hafterfahrenem Tutor

Ziel des Angebots ist es, explizit Einstellungen und Haltungen zu reflektieren und zu kon-
frontieren, die mit dem Ausuben von Gewalt zusammenhangen kdnnten. Die Eigenverant-
wortung der Klasse fir ihre Entscheidungen wird in den Blick genommen und die Auseinan-
dersetzung mit Hintergriinden von Gewalt erweitert. Durch die Mdglichkeit, des Austausches
mit einer hafterfahrenen Person wird Realitatsbezug hergestellt und einer Idealisierung von
Gewalt- sowie Hafterfahrungen entgegengewirkt.

Adressat*innen: Schulklassen ab Klasse 9 bis Abschluss
Angebot wird inhaltlich und methodisch an die jeweilige
Klasse/Alter angepasst

Angebotsform: Workshop durch eine Fachkraft der Sozialberatung Stuttgart
e.V. und einen hafterfahrenen Tutor
Rahmenbedingungen: Klassenstufen 9 bis Abschluss

Die Begleitung einer Lehrkraft oder Schulsozialarbeiterin ist
nach Absprache erwiinscht
Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 2 | UE gesamt: [ 2
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1.2. Angebote flr Eltern

Die Angebote flr Eltern stellen einen wichtigen Baustein der Gewaltpravention dar, da die
Kompetenzen, die bendtigt werden, um Konflikte gewaltfrei zu l6sen, in Zusammenarbeit
zwischen den Erziehungsberechtigten, den Fachkraften der Schule und den Jugendlichen
selbst entstehen. Zudem stellen grenziberschreitende und gewaltaustibende Kinder und Ju-
gendliche ihre Erziehungsberechtigten oftmals vor Herausforderungen und die Eltern erleben
Stigmatisierung. Erziehungsberechtigte deren Kinder Gewalt ausiiben sollen in diesem Kon-
text gestarkt werden. Dazu gehdrt auch die Arbeit an einer gemeinsamen Haltung der Eltern
einer Klasse.

1.2.1. ,,Schools for future presents...“

Gemeinschatftlicher Elternabend aller Projekttrager mit ihren Angeboten zum Vorstellen,
Kennenlernen und in Kontakt kommen mit den Eltern

Beschreibung: | Siehe Ziffer 5.1.

1.2.2. Elternabend — Gewalt in Sozialen Medien

Ziel des Angebotes ist es, dem Klassenverbund der Erziehungsberechtigten und zugehori-
gen Lehrkréfte eine Auseinandersetzung mit Gewalt Uber Soziale Medien zu ermdéglichen.
Die Eltern werden fir die Hintergriinde, Auswirkungen und rechtliche Rahmenbedingungen
sensibilisiert und in ihren Handlungsmaoglichkeiten gestarkt. Den Eltern soll zudem ermég-
licht werden, eine gemeinsame Haltung zum Umgang mit Sozialen Medien zu entwickeln.

Adressat*innen: Erziehungsberechtigte und Lehrkréafte ab Klasse 5

Angebotsform: Begleiteter Elternabend: Input und Workshop durch die Fach-
krafte der Sozialberatung Stuttgart e.V.

Rahmenbedingungen Der Rahmen des Elternabends (Einladung, Raumlichkeit,...)
wird von den Lehrkréften organisiert.

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 2 | UE gesamt: | 2

1.2.3. Elternabend — Grenzilberschreitungen im Jugendalter

Ziel des Angebotes ist es, dem Klassenverbund der Erziehungsberechtigten und zugehori-
gen Lehrkrafte eine Auseinandersetzung mit Gewalt als Phanomen des Jugendalters und
das Entwickeln einer gemeinsamen Haltung hierzu zu ermoglichen. Ein weiteres Ziel ist es,
fur Hintergriinde und Umgangsmaoglichkeiten sensibilisiert werden sowie Zugéange zum Un-
terstlitzungssystem aufzuzeigen. Durch den Austausch soll die Klassengemeinschaft darin
unterstitzt werden, eine gemeinsame Haltung zum Thema Gewalt zu entwickeln. Es kdnnen
konkrete Vorfalle thematisiert werden.

Adressat*innen: Erziehungsberechtigte und Lehrkrafte ab Klasse 6

Angebotsform: Begleiteter Elternabend: Input durch die Fachkrafte der Sozial-
beratung Stuttgart e.V.

Rahmenbedingungen Der Rahmen des Elternabends (Einladung, Raumlichkeit,...)
wird von den Lehrkréften organisiert.

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: Max. 2 | UE gesamt: | Max. 2
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1.3. Angebote fir Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskrafte

Die Angebote fir die Fachkrafte der Schulen zielen auf eine nachhaltige und grundlegende
Starkung der Handlungssicherheit der Fachkréafte im Umgang mit Gewalt ab und sollen dar-
uber hinaus sicherstellen, dass die Angebote auf allen Ebenen produktiv ineinander greifen
kénnen. Eine Besonderheit des Seminarangebots ist, dass dieses schullibergreifend gebucht
werden kann. D.h. der Zeitaufwand wird dementsprechend unter den Schulen aufgeteilt.

An dieser Stelle soll zudem erneut auf die zusatzliche Praventionsangebote der Sozialbera-
tung Stuttgart e.V. verwiesen werden. Insbesondere Fachkrafteschulungen im Rahmen des
Praventionsangebots fir Hausliche Gewalt.

1.3.1. ,,Fachkrifte der Zukunft*

Gemeinschaftliches Fortbildungsangebot aller Projekttrager im World Café Konzept. Kurze
Einblicke in die Thematiken.

Beschreibung: | Siehe Ziffer 5.2.

1.3.2. Umgang mit Gewaltbereiten Jugendlichen — Grenziiberschreitungen verste-
hen und bearbeiten

Wie kann mit Jugendlichen gearbeitet werden, die mit ihrem Verhalten Grenzen Uberschrei-

ten, sich aggressiv oder gewalttatig verhalten? Das Seminar bietet die Moglichkeit, die

Handlungskompetenzen in diesem Kontext zu reflektieren und zu erweitern um so grenz-

Uberschreitendem Verhalten sicher und souveran begegnen zu kénnen.

Adressat*innen: Fachkréafte aller Schulen
Angebotsform: Seminar
Rahmenbedingungen: Max. 15 Teilnehmende

Raum an einer der Schulen vor Ort.

Es ist nach Absprache auch mdglich, die Raumlichkeiten der
Sozialberatung zu nutzen.

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: ganztagig | UE gesamt: |11

1.3.3. Einzel- und Kleingruppencoaching - Lehrkréfte

Ziel des Angebotes ist es, Lehrkrafte an Schulen in konkreten Einzelsituationen gezielt zu
unterstitzen, ihre Handlungskompetenz zu starken und zu erweitern. Einen Raum fur Pra-
xisreflektion zu bieten steht mit im Fokus des Angebots.

Zudem wird eine bedarfsorientierte Weitervermittiung der an der Einzelsituation Beteiligten

ermoglicht.
Adressat*innen: Lehrkréfte der Schule
Angebotsform: Coaching
Rahmenbedingungen Raum an der Schule vor Ort
1- 8 Teilnehmende
Anzahl der Termine: 3
UE pro Termin: 2 | UE gesamt: IB
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Ganztags

1.3.4. Einzel- und Kleingruppencoaching — Schulsozialarbeitende, Fachkrafte des

Ziel des Angebotes ist es, Fachkréafte an Schulen in konkreten Einzelsituationen gezielt zu
unterstitzen, ihre Handlungskompetenz zu starken und zu erweitern. Einen Raum fur Pra-
xisreflektion zu bieten steht mit im Fokus des Angebots.

Eine bedarfsorientierte Weitervermittlung aller Beteiligten wird angeboten.

Adressat*innen:

Schulsozialarbeitende/Fachkréafte des Ganztags

Angebotsform:

Coaching

Rahmenbedingungen

Raum an der Schule vor Ort
1- 8 Teilnehmende

Anzahl der Termine:

3

UE pro Termin:

2 | UE gesamt: IB
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2. Psychische Gesundheit

Allgemeines zum Thema psychische Gesundheit

Das Jugendalter ist besonders anfallig fir Probleme, die die eigenen Losungsmdglichkeiten
Ubersteigen. Psychische Erkrankungen, suchtabhangiges oder selbstschadigendes Verhalten
treten in keiner Lebensphase so haufig auf wie in der Pubertat. Bereits vor der Corona-Pan-
demie nahmen psychische Belastungen von Kindern und Jugendlichen deutlich zu. Diese Si-
tuation wird durch die Corona-Pandemie weiterhin verscharft: Die COPSY-Studie (Corona und
Psyche) am Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf ergab, dass mittlerweile bei fast jedem
dritten Kind bzw. jeder/ jedem dritten Jugendlichen psychische Auffalligkeiten zu beobachten
sind. Dabei sind vor allem Kinder und Jugendliche aus sozial schwéacheren Verhaltnissen oder
mit Migrationshintergrund betroffen. Die Stuttgarter Beratungszentren meldeten im Méarz 2021,
dass die Belastungen in Familien stetig ansteigen hinsichtlich Themen wie Perspektivlosigkeit,
Zukunfts- und Lebensangst. Vor allem die Situation von Jugendlichen habe sich verschéarft
und fihre zu psychischen Problemen bis hin zu suizidalen Krisen. Und auch Beratungsstellen
und Facharzt*innen konstatieren eine deutliche Zunahme an psychischen Belastungen und/o-
der Erkrankungen wie Depressionen, Angst- oder Zwangsstérungen.

Kurzbeschreibung des Tragers: eva Evangelische Gesellschaft e.V.

Menschen in Notlagen zu helfen ist seit 1830 Aufgabe der Evangelischen Gesellschaft (eva).
In etwa 150 Diensten, Beratungsstellen, Wohngruppen und Heimen kimmern sich heute tber
1.300 hauptamtliche Mitarbeitende um Menschen in Not. Dabei werden sie von fast 1.100
ehrenamtlich tatigen Frauen und Mannern sowie von Freiwilligendienstleistenden unterstutzt.
Ins Haus der Diakonie in Stuttgarts Mitte, gegentiber vom Hospitalhof in der Blichsenstral3e,
kommen unter anderem arme Menschen ohne und mit Wohnung, Schwangere, Suchtkranke
etc. Andere suchen wir auf: zu Hause, auf der Stral3e oder im Gefangnis. Mit unseren Wohn-
gruppen, Heimen und Beratungsstellen sind wir in Stuttgart und an zahlreichen anderen Stand-
orten in der Region présent.

Das Praventionsprojekt Verrtickt? Na und! — Es ist normal verschieden zu sein, wird seit 2007
an Stuttgarter Schulen durch die eva angeboten. Das multiprofessionelle Team setzt sich aus
einer*m personlichen und einer*m fachlichen Expert*in zusammen.

Kontakt
Ansprechpartner*in: Britta Schilhanek
In Vertretung: Kirsten Wolf
Telefon: 07 11-99 76 08 90
Email: Britta.Schilhanek@eva-stuttgart.de
Kirsten.Wolf@eva-stuttgart.de
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2.1. Angebote fir Schuler*innen

2.1.1. Projekttag ,,Verriickt? Na und! — Es ist normal verschieden zu sein“

Ein Angebot zur allgemeinen Sensibilisierung zum Thema psychische Gesundheit, sowie
Kompetenzvermittlung im Umgang mit sich selbst und Betroffenen.

Adressat*innen:

Schiler*sinnen ab der 8. Klasse

Angebotsform:

Ein multiprofessionelles Tandem gestaltet einen interaktiven
und lebendigen Projekttag von der 1.-6. Schulstunde.

Unterteilt ist der Projekttag in 3 Schritte:

1. Sensibilisierungsphase, die Beschéaftigung mit den eigenen
Vorstellungen der Schiler*innen zum Thema, Input und intensi-
ver Beziehungsaufbau zur Klasse. Mitgestaltung der Schiler*in-
nen: Was interessiert euch? Welche Fragen habt ihr?

2. Gruppenarbeit. Die Schiler*innen beschéftigen sich in Klein-
gruppen mit verschiedenen Inhalten zum Thema psychischer
Gesundheit/Krankheit. Das Gruppenergebnis wird im Anschluss
der gesamten Klasse vorgestellt und diskutiert. Hier werden wei-
tere Inputs geben.

3. Austausch mit den Expert*innen. Die Schiler*innen kdnnen
alle Fragen stellen und erhalten Antworten. Weiteres Material
mit Informationen und Anlauf- und Beratungsstellen in Stuttgart
werden vorgestellt und verteilt. Aufkommende Bedarfe und Sor-
gen konnen im direkten Anschluss bedient und gegebenenfalls
weitervermittelt werden.

Wichtige Fragen, die im Laufe des Projekttages angesprochen
werden, sind:

e Wen betrifft das Thema, auch mich?

Woran erkenne ich, dass es mir nicht gut geht?

Wie kann ich meine psychische Gesundheit starken?

Wo und wie finde ich Hilfe?

Wie kann ich anderen helfen? Wie achte ich dabei auf mich?

Die Methodik, Formulierungen und Gruppenarbeiten werden an
die Zielgruppe angepasst (Schulart, Alter und aktuelle Lebens-
themen).

Rahmenbedingungen:

e Ab der 8. Klasse
e 1.-6. Schulstunde
¢ Von montags bis donnerstags
e eine Lehrkraft und/ oder Schulsozialarbeiter*in ist die ge-
samten 6 Schulstunden begleitend mit dabei. Wichtig, da
im Nachgang zu den Projekttagen, Themen und Fragen
aufkommen kénnen und es dann hilfreich ist, es gibt eine
Person in der Schule selbst, die den Projekttag begleitet
hat und weil3 was, wie, wann von wem berichtet wurde
und als Ansprechpartner*in dienen kann. Kein Wechsel
der Person zwischen den Stunden.
e 2 Klassenzimmer pro Klasse, sodass Kleingruppenar-
beiten in guter Arbeitsatmosphére stattfinden kdnnen
e Flipchartpapier
Wirkungsvoll ist das Projekt, wenn alle Klassen einer Stufe in
einem nahen Zeitraum den Projekttag erleben kdnnen.

Anzahl der Termine:

1

UE pro Termin:

6 | UE gesamt: | 6
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2.2. Angebote flr Eltern

2.2.1. ,Schools for future presents...“

Gemeinschaftlicher Elternabend aller Projekttrager mit ihren Angeboten zum Vorstellen,
Kennenlernen und in Kontakt kommen mit den Eltern

Beschreibung: | Siehe Ziffer 5.1.

2.2.2. ,Fragen lohnt sich*

Bei spezifischem Bedarf auf Anfrage kann ein Tandem zu einem regularen Elternabend
einzelner Klassen dazu kommen.

Adressat*innen: Eltern einer Klassengemeinschaft

Angebotsform: Sollten in einzelnen Klassen héhere Bedarfe bzw. ein hdhe-
res Interesse aufkommt kann ein Tandem zum reguléaren EI-
ternabend eingeladen werden. Fragen konnen vorab schon
formuliert werden, ebenso spontan gestellt werden.

Rahmenbedingungen:
Anzahl der Termine: Pro Klasse 1
UE pro Termin: 1-2 | UE gesamt: [1-2

2.3. Angebote fir Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskrafte

2.3.1. , Fachkrafte der Zukunft*

Gemeinschaftliches Fortbildungsangebot aller Projekttrager im World Café Konzept. Kurze
Einblicke in die Thematiken.
Beschreibung: | Siehe Ziffer 5.2.

2.3.2. ,Fachkrafte gestarkt”

Fortbildungsangebot spezifisch zum Thema psychische Gesundheit. Sensibilisierung,
Informationen und Kompetenzentwicklung im Umgang mit psychischen Krisen von
Schiler*innen und eigenen.

Adressat*innen: Alle Fachkréfte der Schule

Angebotsform: Lehrer*innen und Schulsozialarbeiter*innen kénnen sich gut
um die Schiler*innen kiimmern, wenn Sie selbst gut aufge-
stellt sind. Das heif3t, sich um seine eigene psychische Ge-
sundheit sorgen, informiert und sensibilisiert zu sein, ein kla-
res Rollenverstéandnis und -grenzen vor Augen zu haben.
Ebenso ist es wichtig Kompetenzen und Wissen im Umgang
mit Schiler*innen in psychischen Krisen zu haben, dazu ge-
hort zu wissen welche Angebote, Beratungsstellen und An-
laufstellen es gibt.

Rahmenbedingungen Grol3er Raum
Anzahl der Termine: 1
UE pro Termin: 3-5 | UE gesamt: | 3-5
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3. Diversity und Inklusion

Allgemeines zum Thema ,,Diversity und Inklusion“

Menschen, die von gangigen Vorstellungen der Dominanzgesellschaft abweichen, werden
schnell in die Kategorie ,anders” gesteckt. Auch in der Schule kann es zu Ausgrenzungen
kommen. Insbesondere queere Schiler*innen, also Personen deren Geschlecht oder sexuelle
Orientierung nicht gesellschaftlichen Normen entsprechen, sind noch oft mit Diskriminierung,
Abwertung und anderen Formen von Gewalt konfrontiert. Bleiben queere Lebensrealitéaten
unsichtbar, kdnnen sich Vorurteile und Unwissen verharten. Viele queere Schuler*innen haben
deshalb noch immer groRe Angst, ihre Realitét offen zu zeigen. Offen lebende Vorbilder
konnen fir sie sehr hilfreich sein. Sie verdeutlichen, dass es eine Vielfalt an Lebensmodellen
gibt. Alle Schilerinnen profitieren, wenn sie auf junge, padagogisch geschulte queere
Menschen treffen, denn Fragen konnen oft leichter gestellt werden, wenn die
Lebenshintergriinde ahnlich sind. Das Klassenklima kann durch den Workshop in Bezug auf
Akzeptanz, Respekt und Offenheit positiv beeinflusst werden.

Regenbogen.Bildung.Stuttgart

Die Regenbogen.Bildung.Stuttgart bietet seit November 2018 Workshops zum Thema Vielfalt
von Geschlecht und sexueller Orientierung im Stuttgarter Raum an. Das Projekt steht unter
der Tragerschaft von Fetz e.V. und Weissenburg e.V..

Das Konzept arbeitet mit einem Peer-to-Peer Ansatz, was bedeutet, dass ein Team von quee-
ren* Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Workshops selbst durchfuhrt. Begleitet und
ausgebildet werden sie dabei von einer sozialpadagogischen Fachkraft, die das Projekt auch
insgesamt koordiniert. Im Workshop wird mit erprobten Methoden der Bildungsarbeit gearbei-
tet. Zudem konnen direkte Fragen an die queeren Jugendlichen zu ihrer Biografie und Lebens-
welt gestellt werden.

Kurzbeschreibung der Trager: fetz e.V. und Weissenburg e.V.

Fetz Frauenberatungs- und Therapiezentrum Stuttgart e.V.:

Das Fetz Frauenberatungs- und Therapiezentrum Stuttgart e.V. bietet allgemeine
psychologische Beratung fur Frauen* sowie angeleitete Gruppen und Selbsthilfegruppen zu
unterschiedlichen Themen. Zudem besteht die Méglichkeit von Beratung in turkischer Sprache
und Rechtsberatung. Das Fetz unterstitzt in einem weiteren Arbeitsschwerpunkt Frauen* nach
Vergewaltigung und sexuellen Ubergriffen.

Seit 1994 bietet das Fetz im Rahmen seiner psychologischen Beratung zudem auch Beratung
fir lesbische Frauen* und Madchen* an. Im Rahmen eines Kooperationsangebots mit
Weissenburg e.V. hat das Fetz seit 2016 eine Personalstelle fiir die Beratung von lesbischen,
bisexuellen und queeren Madchen* und Frauen*.

Weissenburg e.V. — Zentrum LSBTTIQ Stuttgart:

Der Weissenburg e.V. wurde 1995 als Selbsthilfeorganisation fiir Lesben und Schwule
gegrindet. Der Verein ist Trager eines Begegnungscafés und von Aktionsraumen in der
WeilRenburgstr. 28 A. Der Verein wird neben 113 Férdermitgliedern von derzeit 19 weiteren
Organisationen, die gré3tenteils selbst Vereine sind, getragen. Vereinsaufgaben sind neben
der Bereitstellung von Raumen fur die verschiedensten Gruppen und dem Betrieb eines
Vereinscafés auch die Forderung der Allgemeinbildung, die Beratung und Hilfe von
anfragenden Personen aus der Zielgruppe und ihren Angehdrigen und Jugendarbeit.

Seit 2016 hat der Weissenburg e.V. in einem Kooperationsangebot mit Fetz e.V. eine
Personalstelle fur die Beratung von schwulen, bisexuellen, transsexuellen, transgender und
gueeren Jungen* und Mannern*.

Im Januar 2020 wurde das Kooperationsangebot um eine Personalstelle fiir transsexuelle,
transgender und intersexuelle Menschen erweitert.
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Kontakt
Ansprechpartner*in: Helene Weber
Telefon: 015901974411
Email: kontakt@regenbogenbildung.de

3.1. Angebote flr Schuler*innen

Die Schiler*innenworkshops der Regenbogen.Bildung.Stuttgart bieten Schiler*innen in einer
von Orientierung und ldentitatsfindung gepréagten Lebensphase Einblicke in queere Lebens-
realitaten. Durch einen offenen Umgang mit Vielfalt werden FreirAume geoéffnet, die eigene
Identitdt zu reflektieren, gesellschaftliche Rollenzuschreibungen zu hinterfragen und mehr
Uber sich selbst zu erfahren. Dartiber hinaus bieten die Workshops respektvolle Begegnungen
von Menschen unterschiedlichster Identitaten. Dieser Austausch untereinander und das Uben
gegenseitigen Verstandnisses legen wichtige Grundsteine fir ein akzeptierendes gesellschaft-
liches Miteinander.

3.1.1. Vielfalt, Zusammenhalt und Wir

Vielfalt, Zusammenhalt und Wir vermittelt grundlegendes Wissen zu sexueller und ge-
schlechtlicher Vielfalt und ladt mit Methoden zur Selbsterfahrung dazu ein, Gemeinsamkei-
ten und Verschiedenheiten als Normalitat gesellschaftlichen Zusammenlebens kennen zu
lernen und einen respektvollen Umgang mit Vielfalt zu pflegen.

Adressat*innen: Schuiler*innen ab Klassenstufe 5

Angebotsform: Workshop mit Teamer*innen der Regenbogen.Bildung.Stutt-
gart, Erlauterung grundlegender Begriffe, anonyme offene Fra-
gerunde an die Teamer*innen und Methoden zur Selbsterfah-
rung

Rahmenbedingungen: Moderationskarten, grof3er Raum fir Stuhlkreis, Zugang zu Au-
Renbereich oder Sporthalle, teilweise Begleitung durch
Schulsozialarbeit oder Lehrkraft nach Absprache

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 6 | UE gesamt: IB

3.1.2. Queere Basics — Schiller*innen

Queere Basics — Schiler*innen ist ein Angebot, das grundlegendes Wissen zu sexueller
und geschlechtlicher Vielfalt vermittelt und Schiler*innen erste lebensnahe Einblicke in
gueere Lebensrealitaten bietet.

Adressat*innen: Schiler*innen ab Klassenstufe 5

Angebotsform: Workshop mit Teamer*innen der Regenbogen.Bildung.Stutt-
gart, Erlauterung grundlegender Begriffe und anonymer offener
Fragerunde an die Teamer*innen

Rahmenbedingungen: Moderationskarten, groRer Raum fir Stuhlkreis, teilweise Be-
gleitung durch Schulsozialarbeit oder Lehrkraft nach Absprache
Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 2 | UE gesamt: | 2
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3.2. Angebote fur Eltern

Eine Welt, in der Diversitat immer sichtbarer wird, wirft nicht nur fir die heranwachsende Ge-
neration Fragen auf, sondern auch fiir diejenigen, die maf3geblich zu ihrer Erziehung beitra-
gen. Die Elternangebote der Regenbogen.Bildung.Stuttgart bieten die Mdglichkeit, diese Fra-
gen zu stellen, Uber Geschlechterrollen und Familienkonstellationen zu sprechen und einen
Blick in die Lebenswelt queerer Kinder und Jugendlicher zu werfen. Die Arbeitsweise der Re-
genbogen.Bildung.Stuttgart wird transparent gemacht und erlebt. Dartber hinaus wird ein Blick
in das weiterfihrende Beratungs- und Unterstitzungsnetzwerk in der Region geworfen.

3.2.1. ,Schools for future presents...“

Gemeinschaftlicher Elternabend aller Projekttrager mit ihren Angeboten zum Vorstellen,
Kennenlernen und in Kontakt kommen mit den Eltern

Beschreibung: | Siehe Ziffer 5.1.

3.2.2. Queere Basics — Eltern

gueere Basics - Eltern ist ein Angebot, das grundlegendes Wissen zu sexueller und ge-
schlechtlicher Vielfalt vermittelt. Neben allerersten Einblicke in queere Lebensrealitaten wird
die Arbeit der Regenbogen.Bildung.Stuttgart vorgestellt.

Adressat*innen: Eltern von Schiler*innen aller Klassen

Angebotsform: Workshop/Begleiteter Elternabend mit Fachkraft zur Grundle-
genden Erlauterung relevanter Begriffe und Besprechung offe-
ner Fragen zu queeren Vielfaltsthematiken und der Arbeitsweise
der Regenbogen.Bildung.Stuttgart

Rahmenbedingungen: Moderationskarten, Raum fir Stuhlkreis
Anzahl der Termine: 1
UE pro Termin: 2 | UE gesamt: | 2

3.2.3. Beratung fiur Eltern

Die Beratung flr Eltern ist eine erste Anlaufstelle fur Eltern, die Fragen zu geschlechtlicher
und sexueller Vielfalt haben oder Unterstiitzung im Umgang mit entsprechenden Themati-
ken suchen.

Adressat*innen: Eltern queerer Kinder, queere Eltern, Eltern mit Fragen rund um
das Thema sexuelle und geschlechtliche Vielfalt

Angebotsform: Beratungsgesprache und Vermittlung an Fachberatungsstellen

Rahmenbedingungen: Nach Vereinbarung

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 1 | UE gesamt: 1
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3.3. Angebote fur Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskrafte

Wie Diversitat in der Schule berticksichtigt wird, hangt maf3geblich von den Fachkraften ab,
die den Schulalltag gestalten. Die Fachkréfteangebote bieten deshalb die Moglichkeit, Gber
queer-inklusive Unterrichtsgestaltung zu diskutieren und eigene Beriihrungspunkte und Unsi-
cherheiten zu besprechen. Ziel ist es, dass die Teilnehmenden ihre Handlungssicherheit im
Umgang mit queeren Thematiken und Schuler*innen starken kénnen. Konkrete Fragestellun-
gen und Falle kénnen gemeinsam betrachtet und eingeordnet werden. Neben allgemeiner
Wissensvermittlung zu queeren Themen gibt das Angebot zudem Uberblick tber die Arbeit
konkreter lokaler Anlaufstellen und Unterstitzungsnetzwerke, die fur Schiler*innen wichtig
sein kénnen.

3.3.1. ,Fachkrafte der Zukunft*

Gemeinschaftliches Fortbildungsangebot aller Projekttrager im World Café Konzept. Kurze
Einblicke in die Thematiken.

Beschreibung: | Siehe Ziffer 5.2.

3.3.2. Queere Basics — Fachkrafte

gueere Basics — Fachkrafte ist ein Angebot, das grundlegendes Wissen zu sexueller und
geschlechtlicher Vielfalt vermittelt.

Uber den Kontakt zu offen queeren Fachpersonen und die Moglichkeit, Fragen zu stellen,
erhalten Teilnehmende einen Einblick in queere Lebensrealitaten und ein besseres Ver-
sténdnis fur die Situation queerer Schiler*innen.

Adressat*innen: Fachkrafte im Tatigkeitsbereich Schule (Lehrer*innen Schulso-
zialarbeiter*innen etc.)
Angebotsform: Fortbildung/Workshop mit Fachkraft zur grundlegenden Erlaute-

rung relevanter Begriffe und mit offener Frage- und Diskussions-
runde zum Queerness im Allgemeinen und in der Schule

Rahmenbedingungen: Moderationskarten, Raum fir Stuhlkreis
Anzahl der Termine: 1
UE pro Termin: 2 | UE gesamt: | 2

3.3.3. Beratung fur Fachkrafte

Die Beratung fur Fachkrafte ist eine erste Anlaufstelle flr schulische Fachkrafte, die sich fir
den Umgang mit queeren Schiler*innen sensibilisieren méchten oder Unterstitzung im Um-
gang mit queerfeindlichem Verhalten suchen.

Adressat*innen: Fachkrafte im Tatigkeitsbereich Schule (Lehrer*innen, Schulso-
zialarbeiter*innen, etc.)

Angebotsform: Beratungsgesprache und Vermittlung an Fachberatungsstellen

Rahmenbedingungen: Nach Vereinbarung

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 1 | UE gesamt: 1
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4. Beratung und Unterstutzung: Angebote des Gesundheitsladens

Allgemeines zum Thema Beratung

Immer mehr Jugendliche nehmen von Zeit zu Zeit Beratungsgesprache in Anspruch, wenn sie
Fragen, Anliegen oder Sorgen im Kontext der psychischen Gesundheit haben. Uns ist es wich-
tig, junge Menschen mit ihren Anliegen in den Mittelpunkt des Beratungsprozesses zu stellen
und uns an deren vielfaltigen Bedurfnissen zu orientieren. Der Einbezug des sozialen Umfel-
des erfolgt nach Wunsch und Bedarf und auf unterschiedliche Weise.

Im Kontext von ,schools for future bieten der Madchen*gesundheitsladen und Jungen* im
Blick niedrigschwellige Beratung fir Madchen* und Jungen* sowie deren Bezugspersonen an.
Beratungstermine kénnen zeitnah vereinbart werden und finden vorzugsweise in den Raumen
des Madchen*gesundheitsladens und von Jungen* im Blick statt. Auf Anfrage werden sie aber
auch in der Schule durchgefiihrt. Die Beratungen unterliegen der Schweigepflicht und kénnen
auch anonym in Anspruch genommen werden.

Kurzbeschreibung des Tragers: GesundheitsLaden e.V.

Der GesundheitsLaden e.V. ist ein gemeinnitziger Verein in Stuttgart zur geschlechtsbezoge-
nen Gesundheitsforderung, sexuellen Bildung, Sucht- und Gewaltpravention. Der Gesund-
heitsladen unterhalt die Beratungs- und Praventionsstellen ,Madchen*gesundheitsladen®,
~Jungen® im Blick® und ,ABAS — Anlauf- und Fachstelle bei Essstérungen®.

Unser Angebot umfasst Beratungen fir Adressat*innen und Angehdrige, Workshops und fort-
laufende (therapeutische) Gruppen, Elternabende, Vortrage und (kollegiale) Beratung und Su-
pervision fur Fachkréafte. Die Angebote sind geschlechtsbezogen, d.h. der Madchen*gesund-
heitsladen richtet sich an Madchen*/ junge Frauen* und Jungen* im Blick an Jungen*/ junge
Manner*.

Wichtig ist uns, Madchen* und Jungen* in ihrer spezifischen Lebenswelt mit ihren Fragen,
Sorgen und Winschen ernst zu nehmen und mit ihnen gemeinsam Perspektiven zu entwi-
ckeln. Wir wollen Jugendliche dazu befahigen, aktiv und selbstbewusst mit den Herausforde-
rungen der Lebensphase Pubertdt umzugehen. Dies schlief3t auch einen Umgang mit riskan-
ten Verhaltensweisen ein.

Im Kontext von ,schools for future® bieten wir Beratungen fir Schilerinnen, Eltern und Fach-
und Lehrkréfte an. Hierbei kbnnen Fragen, Sorgen und Anliegen, die die psychische Gesund-
heit der Schuler*innen betreffen Thema der Beratungsgesprache sein. Dies umfasst u.a. de-
pressive Storungen, (Schul-)Angste, selbstverletzendes Verhalten, Zwénge, Ausgrenzungser-
fahrungen, allgemeine Fragen zur Pubertat und familidre Herausforderungen. Darliber hinaus
bieten wir auf Anfrage themenbezogene Elternabende an.

Kontakt

Ansprechpartner*in: | Robin Groger (JUB)
Nadine Preisach-Podchull (MGL)

Telefon: JUB: 0711 - 30 56 85 30
MGL: 0711 - 30 56 85 20
Email: robin.groeger@jub-stuttgart.de

n.preisach-podchull@maedchengesundheitsladen.de
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4.1. Angebote fur Schuler*innen

4.1.1. ,,Du bist okay — bist du okay?“

,Du bist okay — bist du okay?“ ist ein Beratungsangebot fir alle Schiler*innen, die Fragen,
Sorgen oder Anliegen zum Themenbereich der psychischen Gesundheit haben. Inhalte kén-
nen beispielsweise sein: depressive Stimmungen, Motivationsverlust, Angste, familiare Her-
ausforderungen, Identitat, selbstverletzendes Verhalten, Fragen zur Pubertat, Ausgren-
zungserfahrungen, ...

Die Beratungen finden im Madchen*gesundheitsladen/ bei Jungen* im Blick statt oder kon-
nen auf Anfrage in der Schule durchgefiihrt werden.

Adressat*innen: Alle Schilerinnen und Schuler

Angebotsform: Einzelberatung ggf. auch in Begleitung der Schulsozialarbei-
ter*innen/ Lehrkrafte/ oder Eltern

Rahmenbedingungen: Fir Beratungen in der Schule ist ein fester Raum notwendig,
der regelmafiig fur Beratungen genutzt werden kann

Anzahl der Termine: Nach Absprache

UE pro Termin: 1 | UE gesamt: |

4.2. Angebote fir Eltern

4.1.1. ,Schools for future presents...“

Gemeinschatftlicher Elternabend aller Projekttrager mit ihren Angeboten zum Vorstellen,
Kennenlernen und in Kontakt kommen mit den Eltern

Beschreibung: | Siehe ziffer 5.1.

4.2.1. ,, Was ist (noch) okay?“ — Elternberatung und Coaching

Far Eltern und Angehdrige, die sich im Kontext der psychischen Gesundheit Sorgen um ihre
Tochter/ ihren Sohn machen oder Fragen zum Umgang mit ihnen haben, bieten wir Bera-
tungen an. Bei Bedarf konnen dies auch Familiengesprache sein.

Die Beratungen finden sowohl in der Schule statt oder konnen im Madchen*gesundheitsla-
den/ bei Jungen* im Blick durchgefihrt werden.

Adressat*innen: Eltern

Angebotsform: Elternberatung ggf. Familiengesprach

Rahmenbedingungen: Fur Beratungen in der Schule ist ein fester Raum notwendig,
der regelmalfiig genutzt werden kann.

Anzahl der Termine: Nach Absprache

UE pro Termin: 2 | UE gesamt: |

4.2.2. Elternabend

Auf Anfrage filhren wir in der Schule Elternabende zu verschiedenen Themen der psychi-
schen Gesundheit, wie z.B. depressive Episoden/ Depressionen, selbstverletzendes Ver-
halten, (Schul-)Angste, Zwange, Ausgrenzungserfahrungen, familiare Herausforderungen
etc. oder zu Themen der Pubertét durch.

Adressat*innen: Eltern

Angebotsform: themenbezogene Elternabende

Rahmenbedingungen: Der Rahmen des Elternabends (Einladung, Raumlichkeit,...)
wird von der Schule organisiert.

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 2 | UE gesamt: |
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4.3. Angebote fur Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskrafte

4.3.1. Kollegiale Fachberatung, (Team-) Supervision und Coaching

Fur Kolleg*innen und Lehrkrafte, die sich Sorgen um eine*n Schiler*in machen oder Fragen
zum Umgang mit Themen der psychischen Gesundheit haben, wie z.B. (Schul-Angste, Iden-
titat, Depressionen, bieten wir Fachberatung und kollegiale (Team-) Supervisionen an.

Ziel des Angebots ist es, die Fachkréfte bei Fragen und Herausforderungen zu unterstiitzen
und die Handlungskompetenz zu starken.

Adressat*innen: Fach- und Lehrkréfte

Angebotsform: Beratung, kollegiale Supervision, Teamsupervision und
Coaching

Rahmenbedingungen: Raum an der Schule vor Ort oder im GesundheitsLaden e.V.
1-8 Teilnehmende

Anzahl der Termine: Nach Absprache

UE pro Termin: 2 | UE gesamt: |

4.3.2. Vortrage/ Fortbildungen

Fur Kolleg*innen und Lehrkréfte, bieten wir Vortrage und Fortbildungen zu verschiedenen
Aspekten der psychischen Gesundheit im Kindes- und Jugendalter an, z.B. selbstverletzen-
des Verhalten, Depressionen, (Schul-)Angste, Suizidalitat im Jugendalter, Herausforderun-
gen der Pubertdt, ...

Adressat*innen: Fach- und Lehrkréafte

Angebotsform: Vortrag/ Fortbildung

Rahmenbedingungen: Der Rahmen der Veranstaltung wird von der Schule organi-
siert

Anzahl der Termine: 1

UE pro Termin: 4-8 | UE gesamt: |
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5. Gemeinsame Angebote der Trager

Fur Eltern und Fachkrafte fihren die Trager des Projekts "schools for future" gemeinschaftliche
Angebote durch, um die Inhalte zu informieren und Fragen zu beantworten.

Kontakt

Ansprechpartner*in:

Wiyanna Markowis

Telefon:

- 0711 9455853-15
- 0173 6401096

Email:

markowis@sozialberatung-stuttgart.de

5.1. Angebote fiur Eltern

5.1.1.

Schools for Future presents...

Gemeinschatftlicher Elternabend aller Projekttrager mit ihren Angeboten zum Vorstellen,
Kennenlernen und in Kontakt kommen mit den Eltern

Adressat*innen:

Alle Eltern der Schule oder einer Stufe je nach Schulvorstellung

Angebotsform:

Ein gemeinsam gestalteter Nachmittag/Abend, an dem sich alle
Projektbeteiligten vorstellen und Fragen beantworten sowie In-
formationen zu Verfiigung stellen.

Rahmenbedingungen:

Grol3e/viele Raumlichkeiten

Anzahl der Termine:

1

UE pro Termin:

3 | UE gesamt: |3

5.2. Angebote fir Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskrafte

5.2.1.

»Fachkrafte der Zukunft

Gemeinschaftliches Fortbildungsangebot aller Projekttrager im World Café Konzept.
Kurze Einblicke in die Thematiken.

Adressat*innen:

Alle Fachkrafte der Schule

Angebotsform:

In kurzen Workshopformat werden Einblicke in die Themati-
ken gegeben. Nach einer allgemeinen Einfiihrung kénnen die
Teilnehmenden dann im Rondell die Themen alle 20 Minuten
wechseln, sodass sie nach 80 Minuten alle 4 Projekte und
deren Inhalte kennenlernen konnten.

Rahmenbedingungen:

Grol3e / viele Rdume

Anzahl der Termine;:

1

UE pro Termin:

4 | UE gesamt: | 4
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Anhang: Verfahren "schools for future"

Ausgangslage:

Der Grundauftrag der Schulsozialarbeit liegt im Beziehungsaufbau und in der Beziehungsar-
beit mit den Schuler*innen. Der/die Schulsozialarbeiter*in ist die Person des Vertrauens, an
die sich die Kinder und Jugendlichen wenden kdnnen, die sie berat und ggf. auch in weiter-
fuhrende Hilfen vermittelt. Im Idealfall leistet sie biografische Begleitung der jungen Menschen.
Zugleich lasst sich beobachten, dass Schulsozialarbeit in den letzten Jahren vermehrt an
Grenzen des eigenen Vermdgens gerat. Dies liegt zum einen an einer Haufung bestimmter
Problemstellungen bei jungen Menschen, zum anderen an diagnostisch herausfordernden
Problemtiefen. Tendenziell &ul3ern Fachkrafte der Schulsozialarbeit daher den Ruf nach Ver-
starkung ihrer Beratungskompetenz in bestimmten Bereichen. Diese Bedarfe an intensivierter
Praventions-, Informations- und Beratungsarbeit beziehen sich auf bestimmte Lebensthemen
und setzen vertieftes Expert*innenwissen voraus.

Mit der GRDrs 310/2021 wurden folgende Lebensthemen in der Schule fur das Projekt
"schools for future" identifiziert und festgelegt:

- Gewaltpravention (Sozialberatung Stuttgart e.V.)

- Psychische Gesundheit (eva — Projekt "Verrtckt? Na und!")(Anschlussberatung: Ge-

sundheitsLaden e.V.)

- Diversity/Inklusion (fetz e.V./Weissenburg e.V. — "Regenbogen.Bildung")
Fur diese Themen werden an 10 ausgewahlten Schulen regelhaft Praventions-, Informations-
und Beratungsangebote durchgefihrt. Ebenso soll es maglich sein, anlassbezogen speziell
zugeschnittene Angebote umzusetzen. Die Konkretisierung solcher ,ad-hoc-Angebote* erfolgt
im Verlauf des Projekt-Zeitraums. Die Standorte sind:

Nr. | Trager SchuSo-Standort Schulart

1 | AWO Raichberg-Realschule Realschule

2 | AWO Wilhelmsschule Untertiirkheim | Grundschule

3 | AWO Margarete-Steiff-Schule SBBZ-K

4 | Caritasverband Konigin Katharina Stift Gymnasium

5 Caritasverband Karls Gymnasium Gymnasium

6 EJUS Holderlin-Gymnasium Gymnasium

7 eva GMS Weilimdorf Gemeinschaftsschule
8 eva Birken-Realschule Realschule

9 | stjg Heilbrunnenschule SBBZ-L

Das vorliegende Verfahren wurde zwischen den Vertreter*innen der Beratungsangebote, den
Fachleitungen der Schulsozialarbeit und der Fachplanerin Beratungsangebote der Jugendhil-
feplanung erstellt.
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Verfahrensbeschreibung

Erlauterungen/Formulare

Die Beratungstrager eva, fetz/Weissen-
burg und Sozialberatung erstellen fur
jedes Schuljahr einen Angebots-Kata-
log. Dieser umfasst

a) Angebote fir Schiler*innen

b) Angebote fir Eltern

c) Angebote fir Schulsozialarbei-
ter*innen, Lehrer*innen und/oder
Fachkrafte des Ganztags

Angebots-Katalog

a) Kick-off "schools for future"

Fur die Schulen, in denen das Projekt

"schools for future" umgesetzt wird, fin-

det jahrlich zu Schuljahresbeginn eine

gemeinsame Kick-off-Veranstaltung

statt. TN:

- Schulsozialarbeiter*innen

- Beratungstrager

- Sprecher*innen der SMV

- Schulische Akteur*innen: Beteili-
gung je nach spezifischer Situation
der Schulen (z.B. Beratungslehr-
krafte, Elternbeiratsvorsitzende,
Vertrauenslehrer*innen u.a.)

Die Verfahrensverantwortung
fur die Kick-off-Veranstaltung liegt
bei der Planungsrunde "schools
for future" (Einladung, Moderation,
Protokoll).

b) Gesamtlehrer*innen-Konferenz
(GLK)

Den Schulen wird angeboten, dass das

Projekt "schools for future" und die An-

gebote der Beratungstrager in einer

GLK vorgestellt werden.

Anfrage der SchuSo bei der
Schulleitung

c) Teamsitzungen der Ganztags-
krafte

Den Ganztags-Teams wird angeboten,

dass das Projekt "schools for future"

und die Angebote der Beratungstrager

in einer Teamsitzung vorgestellt wer-

den.

Anfrage der SchuSo beim Ganz-
tags-Team

d) Weitere Gremien

In Absprache mit der Schulleitung wird
vereinbart, in welchen weiteren Gre-
mien (z.B. Schulversammlungen) das
Projekt "schools for future" und die An-
gebote der Beratungstrager vorgestellt
werden.

Anfrage der SchuSo bei der
Schulleitung

In Anschluss an die Kick-Off-Veranstal-
tung wahlt die SchuSo diejenigen Tra-
ger-Angebote aus, die fur Schiler*in-
nen, Eltern und Schul-Profis umgesetzt
werden sollen.

Die SchuSo tragt die Verfahrens-
verantwortung.

Die Auswahl erfolgt in Abstim-
mung mit der SMV/der Schullei-
tung.
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Verfahrensbeschreibung

Erlauterungen/Formulare

- Die SchuSo nimmt Kontakt zum Be-
ratungstrager auf und informiert dar-
uber, welche Angebote (aus Verfah-
rensschritt 3) ausgewahlt wurden.

- Gemeinsam werden die weiteren
Schritte geplant und festgelegt (Ort,
Zeitplan, Beteiligte etc.)

Kontaktdaten der Beratungstrager
im Angebotskatalog hinterlegt

Kurzprotokoll zu Angebotsformen
und Rahmenbedingungen

Die zeitliche Steuerungsverant-
wortung zur Terminierung der An-
gebote liegt beim Beratungstra-
ger.

Das Angebot wird durch eine Fachkraft
bzw. peers des Beratungstragers um-
gesetzt.

Nach Abschluss des Angebots erfolgt
eine kurze Rucksprache zwischen
SchuSo und Beratungstrager, um ggf.
offene Fragen zu klaren und weitere
Schritte einzuleiten.

Siehe auch Ziffer B.

Fur die Auswertung der Einzelangebote
ist geplant, ein standardisiertes Verfah-
ren zu verwenden, um eine Gesamt-
auswertung sowie die geplante Evalua-
tion durch ein externes Institut best-
madglich zu gewdahrleisten.

Das Auswertungsverfahren (For-
mular) wird in den Planungsrun-
den "schools for future" zwischen
allen Beteiligten diskutiert und
festgelegt.

Die SchuSo erhélt ein Angebots-Con-
trolling "schools for future" fur ein Jah-
reszeit-Kontingent pro Trager und
Schuljahr.

Vorlage: Angebots-Controlling

Die SchuSo tragt die Verfahrens-
verantwortung.

Version 02 — Stand: 01.01.2023



	Inhalt
	Vorwort
	1. Gewaltprävention
	Kurzbeschreibung des Trägers: Sozialberatung Stuttgart e.V., Fachberatungsstelle Gewaltprävention
	Kontakt
	1.1. Angebote für Schüler*innen
	1.2. Angebote für Eltern
	1.3. Angebote für Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskräfte

	2. Psychische Gesundheit
	Kurzbeschreibung des Trägers: eva Evangelische Gesellschaft e.V.
	Kontakt
	2.1. Angebote für Schüler*innen
	2.2. Angebote für Eltern
	2.3. Angebote für Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskräfte

	3. Diversity und Inklusion
	Kurzbeschreibung der Träger: fetz e.V. und Weissenburg e.V.
	Kontakt
	3.1. Angebote für Schüler*innen
	3.2.  Angebote für Eltern
	3.3. Angebote für Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskräfte

	4. Beratung und Unterstützung: Angebote des Gesundheitsladens
	Kurzbeschreibung des Trägers: GesundheitsLaden e.V.
	Kontakt
	4.1. Angebote für Schüler*innen
	4.2.  Angebote für Eltern
	4.3. Angebote für Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskräfte
	5. Gemeinsame Angebote der Träger
	Kontakt
	5.1. Angebote für Eltern
	5.2. Angebote für Schulsozialarbeiter*innen, Lehr- und Ganztagskräfte

	Anhang: Verfahren "schools for future"

